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	Ma#C3#9Fnahmenbezeichnung: BNE-Curriculum Labs & Pilotdesign-Patternpool
	Nummer: 2
	Patenschaft: Miriam Barnat
	Problembeschreibung: Die curriculare Integration von BNE scheitert oft nicht am Willen, sondern an fehlenden übertragbaren Mustern, Anschluss an Workload/Prüfung/Modulhandbuch und fehlendem Peer-Support. Obwohl bereits eine Handreichung existiert, fehlt die Brücke in die Umsetzung. Das Projekt schließt diese Lücke durch Curriculum Labs und Pilotdesigns im Netzwerk.
	Ziele: 1. Curriculum Labs als Netzwerkprozess: Wiederholbares Format, in dem Hochschulen ihr Curriculum-Mapping durchführen und Pilotpläne entwickeln (mit Peer-Review).
2. Patternpool mit Pilotdesigns: Aufbau eines kuratierten Patternpools mit übertragbaren Pilotdesigns (z. B. Mikro-Integration im Pflichtmodul, Spiral-Curriculum, Projekt-/Reallaborformate, Studium generale/Wahlbereich, Prüfungs-/Assessment-Patterns).
3. Wirsamkeit sichtbar machen
	Kurzbeschreibung: 1. Arbeitsgruppe formen (ggf. Netzwerk Curriculumentwicklung dghd)
2. Curriculum Labs konzipieren, planen, kommunizieren und durchführen (2 Zyklen im Jahr, 2 Sessions pro Zyklus (1. Planen, 2. Showcases
3. Community of Practice (laufend)Sprechstunden/„Critical Friends“, Tandems, 
4. Patterns dokumentieren
5. Evaluation konzipieren und durchführen
	Erfolgskriterien: 1. Arbeitsgruppe steht
2. Curriculumlabs laufen und erzeugen output
3. Community of Practice trägt (Kontinuität)
4.  Patternpool wächst und ist nutzbar
5. Mini-Evaluationen liegen vor
	Umsetzungsbeteiligte: -FH Aachen-ZHQ-Teammitglieder  
-dghd Netzwerk Curriculumwerkstätten
- jemand von der DGhochn? 
	Zeitressourcen: 
	Finanzressourcen: 
	Sonstige Ressourcen: Wissen & Engagment, Kommunikationsreichweite
	Nummer_2: 20


